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● MSA:​ Alle D1 + D2 Schüler der 10. Klasse werden den MSA 2018 als Probetest 

schreiben. Frau Jendretzki weist darauf hin, dass es relativ häufig vorkommt, dass die 

Schüler die an sie gestellten Aufgaben nicht zu Ende lesen und so teilweise ganze 

Aufgabenteile weggelassen werden. 

● Notengebung: ​In der Mittelstufe kommt es immer häufiger zu Beschwerden von 

Eltern wegen der Notengebung. Es wird eine Arbeitsgruppe unter den 

Deutschlehrern gebildet, die sich des Themas Notengebung annimmt, um eine 

gerechte Notengebung sicherzustellen.  

● Betriebspraktikum:​ 2019 werden aufgrund der Vorverlegung sowohl die 9. als auch 

die 10. Klasse ihr Betriebspraktikum absolvieren. Für die 9. Klasse  findet das 

Praktikum vom 13.-24.5, für die 10. Klasse vom 11.-22.3.2019 statt. Ein Info Abend 

für die Eltern soll wahrscheinlich im Januar stattfinden. Da es den 9.Klässlern etwas 

schwerer fällt, sich um einen Praktikumsplatz zu kümmern, werden die jeweiligen 

Lehrer gebeten, häufiger nachzufragen, on Hilfe benötigt wird. Der Praktikumsbericht 

wird als Note für den Deutschunterricht gewertet. Die Handhabung bei D4 Schülern 

wird noch geregelt. Herr Illmer bemerkt, dass bei vielen us-amerikanischen Eltern 

nicht bekannt ist, dass der MSA ein in Deutschland anerkannter Schulabschluss ist 

und Schüler mit ihm bereits nach der 10.Klasse eine Ausbildung beginnen können. So 

würden sich ca. 5 Schüler pro Jahrgang durch das Diploma quälen in der Annhame, 

man müsse bis zur 12.Klasse die Schule besuchen. Frau Gebhardt und Frau Aust 

sollen gebeten werden, sich der Sache anzunehmen und die Eltern besser zu 

informieren.  

● Texas/Nürnberg:​ Die Lehrer, die diese Fahrten bisher organisierten, werden in 

wenigen Jahren in Pension gehen, weshalb jüngere Kollegen aufgefordert sind, sich 

einzubringen. Die Fahrt nach Texas wird zunächst künftig von Herrn Hödt, die Reise 

aller D4 Schüler der 7.-12.Klasse  nach Nürnberg wird von Frau Iden und Herrn Köhler 

begleitet werden. Künftig können nach Texas auch deutsche Lehrer im Rahmen einer 

Fortbildung reisen. 

● Handynutzung:​ Viele Lehrer des Fachbereiches machen sich Sorgen über die 

zunehmende Handynutzung im Schulgebäude. Besonders aufgefallen sind hier die 7. 

+ 8. Klässler. Da sich die Schulkonferenz bereits mit diesem Thema beschäftigt, 

werden zunächst die Ergebnisse abgewartet. 

 

Bericht Sonja Fietz 


